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TIERARTEN: 


Preußen 1 Ihr 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Venizel, 16. Oktbr. Heute Nachmittags 3 Uhr Einzug 
des Großherzozs von Mecklenburg in Soiſſons an der Spitze 

2 magdeburgiſcher, heſſiſcher Feſtungs⸗Artillerie und 

chleswiaſcher Pionire, ſowie der Landwehr⸗Bataillone Frank⸗ 

furt, Küſtrin, Landsberg, Woldenberg, Brandenburg, Rup⸗ 
pin, Prenzlau, Jüterbogk, Halberſtadt und der halberſtädter ſchwe⸗ 
ren Reiter. Unſere Verluste während der dreiwöchentlichen Zerni⸗ 
rung, trotz der täglichen Vorpoſtengefechte und einer viertägigen 
Beſchießung gering. 4000 Gefangene, 132 Geſchütze. 
Krenski. 
Hamburg, 17. Oktober. Auch geſtern waren vor der 
Beobachtungs⸗ Station an den Elbmündungen keine franzöſi⸗ 
ſchen Schiffe ſichtbar. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Stuttgart, 17. Okt. Der „Staatsanz.“ veröffentlicht 
ein Dekret, nach welchem der Landtag am 21. Oktober zu⸗ 
ſammentritt. 

Tours, 17. Okt. Ein Dekret vom 14. d. verhängt den 
Belagerungszuſtand über jedes Departement, von welchen der Feind 
weniger als 100 Kilometers entfernt iſt. Die Einrichtung 
eines Nachrichten dienſtes wird angeordnet, um Punkte in 
— zu ſetzen, welche für vortheilhaft gehalten 
werden, dem Feinde den Durchmarſch zu verhindern. Mi⸗ 
lttär-Komites wird das Recht zuerkannt zur Ausführung von 
Arbeiten die nöthigen Perſonen und Sachen zu requiriren, Be⸗ 
zahlung erfolgt in Bonds, auf Fonds der Departements, Kom⸗ 
munen, ꝛc. Die militäriſchen Befehlshaber find berechtigt, Na⸗ 
tionalgarden bis zu 40 Jahren einzuberufen. Dieſelben find 
der Militärgerichtsbarkeit unterworfen. 


(Vorſtehende Depeſchen wiederholen wir, weil ſie nicht in 
date N der geſtrigen Ausgabe Aufnahme gefunden 
aben) — — 2 

amburg, 17. Oktbr. Nachmittags. Der „Börſenhalle“ 
zufolge paſſirte der von Antwerpen eingelroſſene eugltſche 
Dampfer „Admiral“ am 15. d. 5 Uhr 12 die franzö⸗ 
ſiſche Flotte, als fie 15 engliſche Meilen nordweſklich von Hel⸗ 
goland vor Anker lag. Der Dampfer „Grimsby“ ſah 10 fran⸗ 
zöſiſche Schiffe bei Helgoland, ebenſo der Dampfer „William 
Hunter“ am 14. d. 10 verſchiedene Schiffe. Die Lootſen⸗ und 
Feuerſchiffe find nach Cuxhaven hereingeholt. Die Bark „He 
lene“ hat die deutſche Brigg „Herzog von Cambridge“ in der 
Nähe der franzöſiſchen Flotte beigedreht geſehen. 

Hamburg, 16. Okt. Die „Börſenhalle“ meldet: Das 
neue Hamburg⸗Newyorker Dampfſchiff „Thuringia“ verließ am 
am 11. Ott. Greenock, traf in der Nähe von Helgoland auf 
die franzöſiſche Flotte, kehrte deshalb zurück und kraf geſtern in 
Grimeby ein. Eine offizielle Bekanntmachung ſagt: Auch bei 
Dünkirchen hat ſich eine franzöſiſche Flotte geſammelt. Dieſe 

achricht, verbunden mit dem unerwarteten Eiſcheinen des feind⸗ 
lichen Geſchwaders in der Nordſee veranlaßte das Generalgou⸗ 
vernement, die ſofortige Beſeitigung der inneren Schlffszeichen 
und die nöthigen Vorbereitungsmaßregeln zur raſchen Wieder⸗ 
herſtellung der Schiffsſperre zu befehlen. Von den Beobach⸗ 
tungsflationen vor der Mündung der Elbe iſt auch geſtern kein 
feindliches Schiff geſehen worden. 

Hamburg, 17. Oktober. Das franzöſiſche Kanonenboot 
„Hamelin“ kaperte die deutſchen Schooner „Lucia“ und „Con- 
Cordia“. 

Königsberg i. P. 17. Oktober. Die Leuchtfeuer bei 
Pillau, Brüfterort und Memel find geſtern wieder angezündet 
worden. 

Stuttgart, 17. Oktober. Der König und die Königin 
find geftern Abends von Friedrichshafen hierher zurückgekehrt. 
Es beſtätigt ſich, daß die Miniſter Suckow und Mittnacht als 

evollmächtigte Württembergs bei den Konferenzen über die 
deutſche Frage im Laufe der Woche ins deutſche e 
abreiſen werden. Die Bevollmächtigten Baierns werden in eini⸗ 
gen Tagen auf der Durchreiſe bier erwartet. 

Brüſſel, 16. Oktober. In St. Etienne hat der Prä'ekt 
das Journal „Defenſeur“ ee Störung des öffentlichen Fries 
dens und Aufreizung zu Haß und Verachtung ſuspendirt. — 
Der Präfekt des Departements Haute 
Bürger aus dem Departement ausgewieſen. i 

Brüſſel, 16. Oktbr. Abends. Der „Moniteur belge “ 
iebt ohne einen weiteren Kommentar einer Brief wieder, wel⸗ 

er zuerſt vom „Echo de Luxembourg publizirt iſt, in welchem 
der belgiſchen Preſſe die äußerſte Vorſicht gegenüber den Krieg⸗ 
führenden angerathen wird. Alle Journale nehmen Veranlaſſung, 
gegen dieſe Publikation zu polemiſiren. 

Brüſſel, 17. Oktober. Aus Lyon hierher gelangten Nach⸗ 
richten zufolge wird General Mazure trotz des von der Behörde 
ertheilten Befehles zu ſeiner Freilaſſung vom Präfekten in Haft 
gehalten. Der Erzbiſchof von Tours richtete einen Proteſt an 
den Minifter des Innern gegen die in Lyon und Marſeille 

gegen religiöſe Körperſchaften verübten Gewa ſtthaten. 
Brüſſel, 17. Oktober. Außer den kürzlich in Antwerpen 
von der Regierung mit Beſchlag belegten 22 Kiſten mit Waffen 
nd in den letzten Tagen wieder mehrere für Frankreich be⸗ 
immte Waffenſendungen angehalten worden. 


arne hat mehrere 


— 
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Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt betragt vier ⸗ 
teljährlich für die Stadt Poſen 14 Thlr., für ganz 

r. 244 Sar. — ir tungen 
nehmen alle Boftanftalten des Ins u. Auslandes an. 


I London, 17. Oktober. „Times“ Find Meldungen 


erhobenen Jabreseinnahmen. 


Dienſtag, 3. Oktober 


ugegangen, nach denen unter demliehſtand in Paris die Vieh⸗ 
ſeuche ausgebrochen iſt, auch Hamel werden mehrfach von 
der Seuche befallen; Pferdefleiſch ſent bereits ſehr ſtark als 
Nahrungsmittel. 
London, 17. Oktober. Di, Times“ will wiſſen, daß 
ein Parlamentär ſich in das Hauptartier des Prinzen Friedrich 
Karl begeben habe und von dort ach Verſailles weiter gereiſt 
ſei. Das Reſultat der bezüglichen Uerhandlungen iſt noch unbe⸗ 
kannt. — Demſelben Blatte zufolgeſt die Rinderpeſt in Paris 
im Zunehmen begriffen. , 5 ; 
Florenz, 16. Oktober, Nachrttags. Thiers wird, wie 
es heißt, morgen nach Tours wiederabreiſen. — Der König 
wird nach den bisherigen Beſtimmuren im Laufe des Novem⸗ 
ber ſeinen Einzug in Rom halten. 5 
Wien, 17. Oktober. Gegenü'r Mittheilungen verſchie⸗ 

dener Blätter erklärt die offiziöſe „Oerrreichiſche Korreſpondenz“, 
daß über den angeblichen Entſchluß oder Vorſatz des Papſtes, 
nach Innsbruck zu überſiedeln, an mßgebender Stelle auch nicht 
eine Andeutung bekannt ſei. 
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Brief- und Beituizs berichte. 

Berlin, 17. Okt. Wenn nan den offizioͤſen Korres⸗ 
pondenten den Vorwurf macht, fie ätten von einer bevorſte⸗ 
henden Operation gegen Lyon geſprozen, an die aber gar nicht 
gedacht werde, ſo thut man ihnen Unrecht. Nur von einer 
Operation gegen die Lyoner Armee iſt ie Rede geweſen, und dieſe 
ift ja bereits in voller Ausführung begriffen. Den Kriegs⸗ 
ſchauplaß bis Lyon auszudehnen, dean wird wohl vorläufig 
nicht gedacht. Die Haupttendenz der gegenwärtigen Operationen 
geht wohl darauf aus, das öͤſtliche Gel Frankreichs bis Paris 
jo vollkommen wie möglich zu beſetzu und fi in den Befitz 
der in demſelben gelegenen feſten Pläze zu ſeßen, um die Ver⸗ 
bindung zwiſchen der Armee und Deutschland in auögedehnteiter 
Weiſe aufrecht zu erhalten. Auch die über Paris hinaus geden- 
den Mmerafinne habe mohl 1 Wed nur den Zweck, die Zer⸗ 
nirungszrmee bei arls gegen Vexatlonen zu decken und“ die 
Verpflegung derſelben zu erleichtern. — In der italieniſchen 
republikaniſchen Partei ſtößt die Handlungesweiſe Garibaldis 
auf entſchiedenen Widerſpruch, der vorzu Aweile in einem Attikel 
der „Reforme“ einen lebhaften Ausdruck gefunden hat. — Von 
Seiten der General⸗Telegraphen⸗Dircktion iſt eine Statiſtik 
des Verkehrs auf ſämmtlichen Stationen des Norddeutſchen 
Bundes für 1869 ausgearbeilet worden. Dieſelbe enthält auch 
eln Verzeichniß der 1011 Stationen nach den für Depeſchen 
Die höchften Einnahmen hatten 
Berlin (420,000 Thlr.) Hamburg, (262000 Thlr.) Frankfurt 
a. M. (213000 Thir.) Daran ſchlieen ſich Bremen, Stettin, 
Leipzig, Breslau, Köln, Königsberg, Dresden, Danzig, Hannover, 
Magdeburg, Chemnitz, Wiesbaden, Mainz, Elberfeld, Lübeck, 


Kiel, Poſen, Aachen, Memel, Düſſeldorf, Kaſſel, Altonn ıc. 


Aus Paris iſt die deutſche Ausgabe der „Correſp. Havas“ 
vom 11. Oktober eingegangen; 
monté“. Die Erklätung hierzu giebt die folgende Notiz der 
„Independance beige: 

„Ein Ballon mit dem Luftſchffer Fare, der am 12., Morgens um 
6 Uhr, von Paris abging, fiel um 8%, Uhr Nachmittags bei der belgiſchen 
Oſtbahn, auf dem Territorium der Gemeinde Beelers, zur Erde nieder. Der- 
ſelbe überbrachte 252 Pfund Briefe und einen Sack tel graphiſcher Depeſchen. 
Als er über dle preußiſche Linie fuhr, ſchoß man auf in, erreichte ihn aber 


nicht. Der Luſtſchiffer war von einer anderen Petſon begleitet, welche ihren 


Namen jedoch nicht nannte.“ 4 

Die Luftpoſt ſcheint überhaupt die einzige Organiſation 
zu ſein, welche in Frankreich Fortſchriite macht. Das „Journal 
officiel® giebt darüber recht unterhaltende Aufſchlüſſe! 

Am 3. Oktober find dem amtlichen Organe zufolge, fünf beſetzte Bal- 
lons (ballons montes) für Rechnung der Poftverwaltung von verſchiedenen 
Stellen in Paris abgegangen, mit ungefähr 100 Kilogrammen- Depefchen 
beladen und bis dieſen Augenblick iſt keiner in die preußiſchen Linien nieder» 
gefallen. Dies waren die alten Ballons, welche in Paris eriftirten, für ihre 
neuen Reiſen ſorgfältig ausgeflickt worden und von der Poſtverwaltung ange⸗ 
kauft worden ſind. Zur Fabrikation neuer Ballons hat ſich ein ganz beſon⸗ 
derer Induſtriezweig aufßethan und ſowohl die Poft- als die Telegraphen⸗ 
Verwaltung läpt Ballons anfertigen. Herrn Eugen Godard ift di: Auferti⸗ 
gung von roßen Ballons übertragen, von denen der erſte am 8. Oktober 
abzuliefern iſt. Weitere Beſtellungen werden nach Maßgabe des Bedürfniſſes 
erfolgen. Damit es dieſer „Poſt“ nicht an Kondukteuren fehlt, iſt eine be⸗ 
ſondere „Luftſchifferſchule“ errichtet worden, welche, nach dem „Journal officiel“ 
ſehr zuverläſſige Leute zu liefern verſpricht. Außerdem melden ſich Freiwil⸗ 
lige ix Menge, und nachdem die Herren Durnof, Maugin, Jules Godard, 


| Gaſton und Tiſſandier bereits davongeflogen find, brennen die anderen vor 
„impatience“, auf dieſem nicht mehr ungewöhnlichen Wege Paris ebenfalls 


bald verlaſſen zu können Neben dieſen „ballons montes“ ſteigen nun auch 
noch „ballons Ubres⸗ kleinere Ballons, die als Poſtillons des Zufalls zu 
dienen haben. Zwei Poſtbeamte find bei Herrn Godard ftationirt, um die 
Poſtkarten in Empfang zu nehmen und deren Expedition zu überwachen, ſo⸗ 
bald es der Wind erlaubt, einen von dieſen kleineren Ballons fliegen zu 
laſſen. Dem General-Poſtdirekior ſteht übrigens, dem amtlichen Blakte zu 
folge, ein großes Komite von Gelehrten und Beamten zur Seite, um Ver. 
beſſerungen diefer „Luftpoſt“ zu berathen und neue Projekte zur Beförderung 
von Depeſchen auf geronautiſchem Wege zu prüfen. : ö 

Wie zuverläifig übrigens Diele Luftpoſt iſt, welche eigens 
dazu erfunden ſcheint, um fi Luft zu machen durch Prahlereien 
und Drohungen, davon giebt eben jene per Ballon eingegangene 
Nummer der „Corr. Havas“ vom 11. Dit, den beiten Beweis. 
Die Befeſtigung von Paris — jagt fie — iſt jo ſtark, „daß 
der Feind fie für unaugreifbar hält“; „unermeßliche Arbeiten find 
vollbracht, um die Stadtvertheiriger getzen das feindliche Feuer 


Jahrgang. 


u ſchüzen“; „das Feuer des Mont Balerien erlangt täglich mehr 
Sedaukeit geſtern (10. Oktober) warf eine Schiffskanone eine 
Kugel in einen preußiſchen Poften auf 5900 Metres Entfernung. 
Am 10. Okt. brannten Freiihügen bei Creteil die Fouragevor⸗ 
täthe nieder, welche die Preußen angelegt hatten; man beobach · 
tete das Feuer von Paris aus. . 
Feind von der Landſtraße bei Chatillon oder vom Holze von 
Clamart bis zum Induſtriepalaſte, bis zum Pantheon und der 
Barriere d'Italie ſchießen, von Bellevue die Barriere du Roule, 
den Eintrachtsplagß, das Luxembourg und Gentilly und von 
Argenteull und Le Moulin de la Tour den Triumph 
bogen, 
tröſtet ſich aber 


ſie trägt den Stempel „Ballon | 
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deren Raum, Reklamen verbältnißmäßig böber, 
find an die Ervedition zu richten und werden für 
mfelben Tage erfcheinende et 


die an de 
bis 10 Uhr Vormittags angenomm 


In Paris fürchtet man, daß der 


die Thermen und Battignolles bombardiren könne, 
damit, daß er von den Batterien des 
Montmartre bald zum Schweigen gebracht werden könne. — 
Der innere Streit in Paris dauert fort. Die Manifeſtationen 
der Rothen begannen am 8. Okt. mit einem Volksaufzuge vor dem 
Hotel de Ville, welcher gegen die Aufhebung der Munizipalitäts⸗ 
wahlen ptoteftirte. Es verlief aber ohne Blutvergießen, weil 
unter den Führern der Extremen, Ledru Rollin, Blan qui, Pyat, 
Uneinigkeit herrſcht. Am 9. wollte Flourens eine Manifeftation 
organiſiren und verſuchte Rochefort dafür zu gewinnen. Aber 
dieſer ſchrieb ihm einen Brief, worin er die Forderung Flourens 
ablehnte. Er ſei kein Freund der Vertagung der Gemeinde⸗ 
wahlen und babe dagegen geſtimmt. Aber ſeine Entlaſſung, wie 
Flourens wollte, einzureichen, ſei er nicht im Stande, weil er 
dadurch einen Kabinetskonflikt hervorrufen könnte, der den Der 
lagerern zum Nutzen gereichen möchte. „Zwanzig Jahre lang dat 
uns der Kaiſer vertagt. Haben wir die Geduld den Termin bis 
ur Aufbebung der Belagerung zu verlängern.“ Am 10. ver⸗ 
ſuchte Flourens wieder eine Manifeftation, aber fie fand kein 
Echo. Das Stadtbaus war zur Vorſicht mit Nationalgarden 
beſezt. Man rief „Es lebe die Kommune“, aber es 
kam zu keiner ſonderlichen Bewegung, weil Flourenz von 
allen ſeinen Freunden, ſelbſt von Fonvielle, verlaſſen wurde. — 
In den Reihen der Nationalgarde befinden ſich die Infanterie 
und die Artillerie. Letztere, welche aus neun Batterieen beſtehen 
ſoll und von Schoelder organiſirt wird, tritt, obgleich ſie nur 
aus Demokraten beſteht, äußerſt ariſtokratiſch auf und verletzt 
dadurch ihre Kollegen von der Infanterie. Dieſerhalb wird es 
aber wohl nicht zu ernſten Konflikten kommen. Die Einſchlie⸗ 
zung von Paris ſcheint nicht jo vollſtändig zu fein, wie man 
bisher geglaubt hatte. Am 7. Morgens gelang es nämlich ei⸗ 
ner gewiſſen Anzahl von Soldaten und Mobilgarden, bis nach 
Paris zu kommen. Auch ein Redakteur des „Journal de Cher⸗ 
bourg“ kam bis in die Hauptſtadt, ohne unterwegs auf Preu⸗ 
ßen zu ſtoßen. Was die Umgegend von Paris anbelangt, ſo 
iſt dieſelbe vollſtändig verwüſtel. Was die Mobilgarden bei 
ihrem Zerſtörungswerke noch übrig gelaſſen haben, das vernichtet 
eine Räuberbande der ſchlimmſten Art, die überall mordet, 
ſtiehlt und niederbrennt. Der Ausfall der Pariſer am 30. 
September, bei welcher Gelegenheit ſie ſo gänzlich geſchlagen 
wurden, hatte zum Zweck, die Straße von Orleans frei zu ma⸗ 
chen, auf welcher man die (ſeitdem geſchlagene) Loire⸗Armee 
erwartete. Auch ſollte die Brücke von Choiſy le Roi zerftört 
werden. Beide Zwecke wurden nicht erreicht, die pariſer Blätter 
ſprachen ſich aber doch ſehr zufrieden über das erlangte Rejuls 
tat aus. Sie ſind nämlich erfreut, daß ihre Krieger nicht ſofort, 
wie es am 19. Sept. der Fall war, Reißaus nahmen. — Wie die 
„Indepen dance“ meldet, haben die in Paris anweſenden Diplo⸗ 
maten eine Proteſtation gegen Graf Bismarck (weßhalb, jagt fe 
nicht) gerichtet. Prinz Wittgenftein ſollte dieſelbe ins Hauptqumm 
abliefern. Derſelbe — er iſt militäriſcher Attaché bei der ruſſiſchen 
Boiſchaft — kam bis zu dem preußiihen Vorposten bei Creteil, 
wo man ihm die Proteſtation abgenommen, ihn aber dann auf 
ſehr beſtimmte Weiſe aufgefordert habe, ſich wieder nach Paris 
zurückzubegeben. — Mit Ausnahme des „Figaro“, des Gaulois“, 
der „Debats“ und der Soir, welche ihre frühere Form bei⸗ 
behalten haben, erſcheinen alle anderen pariſer Blätter in halben 
Bogen. Louis Veuillot, der Redakteur des katholiſchen „Univers“, 
zieht in der lezten Zeit äußerſt heftig gegen die „preußiſchen 
Keßer“ los. — Bei dem Brande auf den Buttes Chaumont 
find 5000 Tonnen Petroleum zu Grunde gegangen — Bei der 
Demonftration, welche am 8. auf dem Platze vor dem Stadt⸗ 
hauſe ftatifand, wurden mehrere Perfonen verhaftet. Dieſelben 
jollen vor das Kriegsgericht geſtellt werden. — Einige Beil fe 
fad in der letzten Zeit in Paris angekommen. Dieſelben nah ⸗ 
men ihren Weg über Mantes, Eoreux und Cherbourg. — Es 
iſt verfügt worden, daß fortan Jeder, Bürger oder Militär, frei 
aus Paris hinaus und wieder hereingehen kann von 7 Uhr 
Morgens bis 7 Uhr Abends; nut die Vorpoſten haben Befehl, 
die Zirkulation zu hemmen. — Die „Kotr. Havas“ vom 
2. hat im nichtamtlichen Theile folgenden Tagesbefehl von 
Trochu: f f 

Paris, 1. Okt. Am geſtrigen Tage hat ſich das 13. Corps für das 
Vaterland ſehr ausgezeichnet, welches ihm durch mich feinen Dank bezeigt, 
und es hat ſich vor dem Feinde, der den Eindruck nicht verbirgt, welche 
ibm die Tapferkeit der Truppen gemacht hatte, bedeutend ausgezeichnet. Die 
Truppen beſaßen Kraft bei den Angriffen ſchon lange auf Widerſtand vor⸗ 
bereiteter Poſitionen, ſie bewieſen Ruhe und kaltes Blut beim Rückzuge. 
Soldaten! Wir find in einem höheren Kampfe begriffen, in welchem Ihr 
nicht mehr die Stützen einer von Frankreich verworfenen Politik ſeid. P 
ßen hatte feierlich erklärt, daß es nur die Waffen ergreife, um dieſe Politik 
zu bekämpfen. Aber jeit lange hat es ſchon die Maske gelüftet. Es will 
die Ehre der Nation niederbeugen und ſelbſt ihr Daſein zerſtören. Ihr 
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habt es begriffen. Die Größe Eurer Miffion erſcheint Euch. Ihr hat Eu 
enge und ihr werdet Euch bis ans Ende 5 5 eta 
engungen im Geiſte der Ergebung und im Opfer als würdige Solda⸗ 


ten der Nation zeigen. Der Gouverneur von Paris, General Troch u. 


Am 3. Oktober wurde zu Paris im Hoiel des Javalides 
der bei dem letzten größeren Ausfalle der Flanzoſen gefallene 
General Guilhem beerdigt. Trochu ſpra, bei dieſer Gelegenheit 


folgende Worte: 


„Meine Herren! Im gegenwärtigen Augenblicke kann der Tod ung 

Für den größten Theil für uns if er die Pflicht, die 
Die üblichen Reden würden unpaſſend ſein. Ich werde nur Ein 
Wort ſagen: Der General Gullhem hat fein Leiben gut beendet; er bat ſich 
tapfer geſchlagen und iſt den Tod des Tapferen geſtorhen. Meine Herren! 


nicht erſchreck'n. 
Zukunft. 


Ich empfehle ihn Ihrer Erinnerung.“ 


Der General Guilhem war bekanntlich ſchon eiamal, und 
Man hatte 


zwar von den Preußen, zur Erde beftattet worden. 
dann ſpäter die Leiche an ſeine Familie abgeliefert. 


Gewinn- Liſte der 4. Al. 142. k. preuß. Klaſſen-Lotterie. 


(Rur die Gewinne über 70 Thlr. find den betr. Nr. in Parentheſe beigefügt. 
Bei der heute fortzefepten Ziehung find folgende ee per 


worben: 

51 134 208 54 (100) 58 467 502 26 28 645 
848 955. 1006 20 125 201 13 443 (500) 529 632 78 
(1000) 805 57 981 (100). 2026 47 52 55 82 112 56 70 


(100) 952 (500). 3020 (200) 39 156 77 90 97 
401 (100) 21 502 18 (200) 48 618 99 854 939 (100). 
57 117 92 349 79 82 (100) 496 557 755 89 839 62 
226 29 (100) 91 329 441 73 568 602 
903 (100) 11. 6033 105 19 54 220 21 51 93 
94 515 75 77 (100) 96 626 29 37 43 701 59 804 932 43 (100) 71 


73. 7133 280 347 51 (100) 438 525 89 636 716 75 96 817 25 
201 37 (200) 96 345 54 
820 80 


65 92 912 (1000). 8001 (1000) 11 182 
(500) 405 522 46 603 19 36 38 63 722 43 49 53 (200) 
944 57 (100) 60 9066 151 205 (200) 26 307 412 40 52 520 41 
635 55 714 31 (200) 890 99 (500) 903 7. 

10,048 108 15 55 (200) 95 228 31 326 61 570 75 614 (200) 
37 68 92 773 805 (100). 11001 31 50 112 26 47 213 46 318 66 
(100) 455 (100) 56 87 559 73 Sı 616 772 918 95. 
50 267 81 87 348 (100) 412 32 42 91 503 658 834 (200) 46 68 
939 85. 13,041 70 133 50 60 91 265 73 78 80 (100) 396 480 98 
549 (500) 82 92 696 (100) 709 65 883 92 953. 14.001 27 70 158 
92 210 50 342 51 (500) 485 91 508 15 72 75 631 (100) 61 704 
814 943. 15 121 80 81 294 97 389 411 (100) 18 (100) 23 44 60 
752 82 851 64 75 76 (1000) 953 71 76. 16,015 111 (200) 218 317 
48 555 635 36 37 59 71 76 (100) 744 90 849 64 76 983. 17096 
115 (100) 71 201 54 68 92 360 491 96 511 18 633 83 (500) 848 
90 903 18 19 (1000) 43 87. 18 037 63 83 250 (100) 81 (200) 92 
371 433 38 580 91 618 (200) 34 63 948 (100). 19,009 40 199 
204 32 44 73 75 316 91 478 (100) 518 68 77 (200) 631 57 764 
73 8˙3 940 66. 

20,050 61 195 98 246 (200) 80 (100) 311 412 40 65 66 75 96 
(200) 527 32 87 (100) 645 747 805 21082 152 53 62 94 (1000) 
277 379 80 81 444 58 842 (100) 43 49 966. 22,051 (100) 92 141 
77 220 24 29 39 (100) 306 19 401 (100) 62 (100) 507 14 79 85 
655 68 (500) 92 758 (100) 68 812 908 27 60 (200) 65 (1000) 86 
(100). 23.013 37 72 114 24 29 37 296 416 84 515 687 88 713 
85 910 (100) 26 60 24,022 96 111 78 ST 200 16 25 65 303 40 
64 419 31 49 (200) 55 586 612 42 (200) 62 (100) 74 747 48 99 
e 800 99 906 46 25,013: 100 12 73 224 31 96 336 (1000 
9 444 517 42 79 706 25 808 (100) 55 (500) 907 77. 26 000 1 
33 110 91 (500) 205 330 46 62 414 22 534 (100) 48 44 94 6020 
86 901 31. 27.053 151 (500) 215 42 46 52 327 89 403 514 (100) 
94 610 (100) 700 54 (200) 69 71 93 802 28 73 84 914 20 50 (100) 
73. 28 100 (100) 24 (200) 31 42 88 (100) 99 (100) 228 322 75 (5000) 
438 (100) 96 (100) 528 48 52 60 603 19 25 39 720 57 (500) 811 
24 83 958 (100). 29,044 (500) 95 132 46 224 29 67 358 73 (500) 
83 425 33 62 (100) 86 (200) 615 52 (100) 66 718 28 849 963. 

30,031 45 53 159 72 (200) 86 91 94 217 83 381 455 505 33 
52 683 740 51 71. 833 79 915 27 92. 31,114 50 (1000) 284 99 
386 425 29 52! 60 98 633 95 97 778 82 845 56 70 (100) 76 81 
88 93 912 18 44 (500) 46 59 (200). 32,003 54 80 91 109 24 28 89 
222 (100) 41 321 (100) 22 (100) 423 63 69 503 11 658 714 836 
90. 33,011 87 182 305 21 45 (500) 53 71 465 (1000) 539 58 (100) 
705 814 (100) 923 77. 34,022 140 41 57 338 489 502 14 626 
200) 61 90 745 802 25 64 90g 8 38. 35,019 34 41 66 78 85 108 
4 (100) 82 (100) 206 41 325 64 (200) 68 81 468 622 47 50 51 
(2000) 64 853 57 67 70 (100) 81 92 918. 


736 44 65 74 (500) 


Börſen⸗Teiegrumme. 
Berlins, den 17. Oktober 1870, (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 


v. 18. Not. v. 15 
en, höher, Kündig. für Roggen — 300 
Buße l 1] Kandig. für Spiritus — | 80900 
3 5 700 70 ee 
er, on er feſt, 
7 on. A 485 47 Mäark.⸗Poſ. St⸗Aktten 473 47 
Nov. Dez. 48 48 Pr. Staatsſchuldſcheine 80 80 
April⸗Mai p. 000 Kil. 50 494 | Poſ. neue % Pfandbr. 82 
Küböl, behauptet, oto 143 4 Poſener Renteubrieſe dog 837 
Diebe i 14 14 | Franzoſen 207 207 
Apri-Dai pr. 00 Kil. — — | Lombarden . . . 94 9 
Spiritus, feſter, | | 1860er Loofe . . 74 748 
Ottör. 10 000 8. 15.20) 5. 19 Italienern 5 64 
Ditbr-Rov. - + 25.2015. 19] Amerikaner. seh 26} 
April Mat . » » 16.19 16 16 Bunbesanleihe. . 974 97 
Safer, | Türken 425 2 
Ott.⸗Nov pe 000 Kil. 264 | 255 Iz-proz Rumänier 593 59 
Kanalliſte für Roggen — — I Poln. Liquid.⸗Pfendbr. — | 55% 
Kanalliſte für Spistuus — — | Ruffiihe Banknoten 761 768 
Stettin, den 17. Oktober 1870, (Telegr. Agentur.) i 
Not. v. 18. not ve 5. 
en, feſter ö Rüb sl, feſt, lolo 14 | 14% 
Me, gr 2 N | 70 De 71 7 
rühlahr F 69 i W 
Früh lab 5 | eite, bhpt., lolo m 10 
behauptet, it, te En 
Drogen, debe, 40%, 4e Otter 10 164 
Nov. Dez. 4 26 Frühjahr . 16. 12 16. 12 
Benlaht . . . 40 49 [ etrolenm, loo. — 5 
—— — I _Deyember Ni 


1 Nn nur mäßig, da die Arbitrage noch immer ruht und 


demnach für öſterreich. Spekulalionspapiere zu wenig Al geber vorhanden 
find. Si 8 entwickelte ſich in Rumänlern, welche per Caſſa 
von 594-$-2 etw. bz. v. Br., per ult. 598 J bezahlt wurden. Oeſtet reich. 
Kreditaktſen höher und a 1 81-3 b. z., Lembarden a 95-943 begehrt, da 
man, entſprechend dem bedeutenden Steaisbahn Plus von 11,000 Gulden 
auch für Lombarden eine größere Mehreinnaßzme erwartet. Oberſchleſiſche 
Eiſenbahnaktien ziehen auf den letz monatlichen Aus weis an und wurden 
deute a 1673168 bez. Norddeutſche Bundesanleihe 974 bez, Gothaer 
Prämien-Pfandbrtefe 8/2 bez. u. Gd., öſterreich. Banknoten 82 bez. In 
Prämien wenig Verkehr, da die Abgeber zu hohe Forderungen Rellten. 
Schiabkurſe; eſterteich, Looſe 1890 74 B. Minerva —. Schle⸗ 
ſiſche Benk 115 G. do. & Emifton 112% bz. Oeſterreichiſche Krebit-Bant- 
aktien 188 bz. Oberichiel. Prioritäten 78% B. do. do. —. do. Lit. E. 
do. Lit. G. 888 bz. do. Lit. H. 855 


711 12 (100) 

708 53 
229 82 
324 61 64 433 39 (1000) 576 686 724 72 801 (1000) 10 32 62 74 
239 58 309 35 69 
4015 (200) 
917. 5061 
702 842 49 (100) 68 70 
262 (100) 93 419 84 


12,071 143 


17. Oktober. Bonds-Börfe. Troß der ſeſten Stim- J bo. St.-Brieritäten I} G. Breslau- Schweidnitz - Jreib. 


2 


36,052 72 113 14 17 57 73 96 9905 267 72 306 (500) 46 96 
426 49 (500) 552 67 69 643 723 76 93 834 58 (500) 87 90 
912 54 (500) 69 (100). 37,002 265 341 (100) 48 494 (100) 651 
(200) 80 83 714 812 924. 901 (100) 54 58 165 73 204 (100) 
5 15 24 59 397 497 657 75915. 39,049 126 57 (100) 62 228 
50 74 (200) 84 312 (1000) 38 7 51 58 80 (100) 524 39 42 703 


39 74 826 33 60 65 71 74. 

40,002 41 44 134 42 62 (100) 302 71 412 502 24 40 43 
614 29 75 776 893 904 42. 41,000 34 38 56 61 83 132 50 
244 54 63 95 302 5 74 453 8100) 570 (100) 81 652 (500) 718 
44 48 879 958 92. 42,027 9132 (500) 59 95 (100) 214 302 75 
31 419 22 92 (1000) 584 (2098 617 30 54 57 93 (100) 701 55 
72 76 802 12 99 (100) 969. 3037 112 16 20 24 34 63 68 261 
(500) 347 84 410 (500) 69 (5 74 92 (100) 543 68 731 50 823 
(1000) 35 65 67 901 65. 44.0, 114 66 78 204 28 43 55 368 (100) 
75 417 637 41 60 93 700 19) (100) 86 863 69 (100) 90. 45,045 
94 159 211 81 359 67 407 512 77 86 608 17 747 68 97 
802 5 72 (200). 46,070 125 0) 60 211 28 58 87 310 463 555 
619 38 64 702 41 60 (200) 4100) 841 75 77 80 903 5 14 86. 
47,007 166 322 69 92 511 33 600 702 9 18 58 800 91 929 
41. 48,133 34 35 228 45 (10) 79 320 411 56 506 (100) 16 47 
61 92 755 845 (1000) 950 58 81 (200). 49,043 53 126 34 (100) 
67 76 223 98 331 49 (100) (200) 402 (2000) 9 533 (100) 624 
30 50 56 (1000) 747 61 829 (100) 946 64 (100) 71 94. 

50,070 85 94 97 478 5997 607 9 49 69 75 (100) 704 (100) 
815 59 66 (100) 910. 51,084 53 80 245 65 98 433 86 520 81 
670 749 93 805 918 29 65 52063 112 26 (100) 41 44 76 245 
(100) 307 414 (100) 35 (50003 81 97 515 58 82 86 643 95 (100) 
776 79 867. 53080 109 137 244 (100) 63 84 391 447 77 553 
97 636 92 724 83 800 46. 404 23 51 (100) 190 (200) 405 39 
(100) 536 55 84 600 8 22 64749 55 847 56 937 50 55,013 45 
47 61 72 145 235 79 346 13 24 64 (100) 65 563 76 94 605 55 
78 719 56 88 829 72 (200) (100) 909 27 34 99. 56,052 110 45 
(1000 45 (1007 46 54 (100) 28 (1000) 318 44 64 87 435 63 67 70 
626 37 712 78 (100) 82 869. 57019 46 68 74 75 116 77 79 83 
244 315 (100) 444 48 88 (500 614 57 58 97 702 863 947 (200) 
50 (100) 55 (200) 74 58001 7 39 53 (200) 79 100 (100) 46 (1000) 
77 202 9 25 38 45 62 66 86 116 49 546 53 645 724 93 849 
(200) 51 71 909 14 80. 59,6 107 10 29 212 316 66 69 90 
495 544 71 645 769 815 33 981. 

60,095 117 78 (100) 83 225 (500) 40 45 78 314 (100) 21 24 
32 (100) 487 902 18 (100). 1.064 68 (100) 78 89 121 87 210 24 
53 62 324 92 (200) 490 52181 90 95 715 30 835 (200) 36 906 
(1000). 62 112 43 (500) 2679 351 432 59 581 96 (1000) 642 48 
50 60 70 (100) 81 711 40 92 25 91 (100) 95. 63013 29 32 49 77 
149 93 283 319 46 54 55 8 445 572 92 95 627 40 (100) 97 
734 85 802 30 42 81 83 96. 64089 261 478 531 44 55 615 
(100) 82 84 (100) 713 (100) T 821 67 955. 65 060 82 (100) 90 
187 98 (100) 204 32 62 54355 609 72 75 788 825 922 32 (500) 
72 80. 66.030 68 97 99 11791 (2000) 97 207 56 (200) 387 437 
71 90 93 98 575 98 606 2602 707 10 (1000) 45 823 35 (200) 35 
68 959 70. 67,004 40 60 6394 116 65 211 90 (500) 373 436 64 
526 48 81 619 24 (200) 724 834 (100) 96 901 18 19 41 50 82 85. 
68 030 (1000) 45 (1000) 55 58 164 244 97 368 516 58 702 1191. 
69 025 37 88 (500) 162 67 365 417 75 528 96 602 46 60 799 
822 (200) 51 86 920 75. 

70,145 64 74 90 229 72 73 83 97 483 97 591 664 703 31 
40 76 800 3 9 20 24 26 D 903. 71014 83 (500) 190 92 220 
317 29 63 90 417 536 (100) 86 660 719 (100) 71 95 870 90 928 
53. 72 140 48 91 299 422 514 39 60 620 (100) 46 97 751 65 71 
851 (100) 936 55 78 (200). 73,052 77 (100) 112 41 226 302 85 
413 65 82 557 (100) 605 86 732 46 52 72 847 57 905 35 88. 
74005 130 220 48 82 445 73 77 86 520 75 600 709 804 (500 
9 Era 75,000 27 35 99 102 3 4005 25 58 61 — 70 2 7 
„ P. 9 8802.0 021 (200) W 66 (00 hoch 20 SU 65 655 
56 (100) 95 (100) 724 34 830 37 933 80 81. 77.036 49 60 141 
90 221 25 38 99 305 70 512 56 97 619 70 710 32 894. 73 051 
94 211 48 480 508 14 33 672 (1000) 94 (500) 812 (1000) 15 26 
96 79095 137 42 60 (200) 245 47 95 345 400 22 70 
515 5 612 39 69 773 97 820 (1000) 50 81 (100) 929 
(500) 49. 

80,033 49 54 64 86 268 432 60 65 71 631 75 718 98 807 
34 910 62 75 83 31,006 13 139 92 (100) 94 332 (100) 36 (500) 
60 403 69 513 57 (100) 97 659 (200) 86 89 730 6177 806 968. 
82,095 111 12 34 (100) 38 59 74 233 45 305 407 48 70 506 11 
51 628 51 716 42 70 90 91 826 44 (200) 923 62 83,018 33 46 
48 89 199 220 64 327 426 46 79 565 (500) 600 847 60 76 
(100) 921. 84.005 50 57 81 84 130 242 417 41 59 89 509 21 
22 52 88 610 (1000) 42 61 (100) 82 (1000) 742 97 837 40 49 67 
78 (200) 985 98 (500). 85036 71 128 221 63 66 401 31 46 511 
82 91 97 684 (1000) 97 774 87 99 889 925 (100) 41. 86,025 87 


Telegraphiſche Bör ſen berichte. 

Köln, 17. Oktober, an vorge 1 Uhr. Wetter regneriſch. Weizen 
niedriger, hiefiger loko 8, fremder lolo 7, 7%, RE 6, 27, pr. März 
7,6. Roggen unverändert, lolo 5, 74, pr. Rovbr. 5, 3, pr. März 5, 10. 
Hafer loko 53. Rüdöl fleigend, loko 15%,, pr. Oktober 1554, pr. Mai 
4%. Leine Into Il}. Spiritus Info 20. 

Breslau, 17. Oktober, Nachmittags. Spiritus 8009 Er. 133. 
Welzen pr. Oktober 68. Roggen pr. Oktober⸗November 451, pr. Noobr. 
Dezember J, pr. E 47%. Nübel loto 14, pr. Oktober 154, 

O 


pr. Aortl⸗Mat 134. Zink ohne Umſatz. 

Bremen, 17. Oktober. Petroleum Standard white loko 6 bez. 
Mehr Kaufluft. 

Hamburg, 17. Oktober, Nachmittags. Setreidemarkt. Weizen 
lolo und auf Termine feſt. Roggen loko und auf Termine ruhig. Wei- 
zen pr. Oktober 12“ pfd. 2000 gie. in Mk. Beo. 149 B., 149 G. pr. 
Oktober⸗November 127. pfdb. 2000 Pfd. in Mk. Banto 140 B., 146 G. 
pr. November Dezbr. 127.pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 1404 B. 146 G. 
N. pr. Oktober 101 B., 109 G., pr. Okibr. Novbr. 100 B., 994 G., 
pr. Roobr.»Dezbr. 100 B., 9c G. Hafer und Gerſte rubig. Ruböl 
fefter, loko und pr. Oktober 28}, pr. Mal 28 (gekündigt 5% Cinr.). Spi⸗ 
ritus flau, loko und pr. Oktober 19, pr. November Ir}. Kaffee feft, 
verkauft 2000 Sack. Petroleum ſtill, Standard white loko 144 B., 14 
G., pr. Oktober 145 G., pr. November⸗Dezember 14 G. — Regenwetter. 

London, 17. Otibr. Getreide markt (Anfangsbericht). Weizen 
höher gehalten, Hafer gewichen. — Sehr ſchönes Wetter. 

London, 17. Oktober, Vormittags. Die Getreidezufuhren vom 8. 
bis 14. Oktober betrugen: Engliſcher Welzen 6522, fremder 49,359, englifche 
e n De a 0 h 8 

97, fremder 96, artres. es Me ack, frem 
0 0 d 23,334 Baf, ae e 24 l 

Liverpool, 17. Oktober, Nachmittags. (Schlußbericht.) Baumwolle, 
12,000 Ballen Umſatz, davon Ide Beetle und Export 3000 Ballen. 
Sehr fe, Surate theurer. 


do. neue —. 
Oderſchleſtſche Lit. A, u. C. 168} bz. Lit. B. —. Amerikaner 963 bz. Ite· 


lieniſche Anleihe 54 G. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
2 0. N., 17. Diebe, Fe ‚en 30 Mimuten. 
Beft. un ET A 964, bayeriſche Eifenbahn- Anleihe ICH, 
Bundesanleibe 

Nach Schluß der Börſe matt: Kreditaktten 242, Staatsbahn 364, 
Lombarden 1644, Galizier 2264, Amerikaner 95K. 

(Schlußkurſe.) proz. Verein. St.- Anl. pro 1882 95}. Türken —. 
Deſterr. Krebitaktien 2422. Oeſterreich.⸗Franz. Staateb.-Aktien 3644. 1860er 
Looſe 743. 1864er Looſe 108. Lombarden 1044. Kanſas —. Rockford —. 
Georgia —. Peninſular —. Chicago —. Südmiſſouri 644. 

Frankfurt a. M., 17. Ohober, Abends. [Effekten⸗Sozietät.] 


Rechte Sber-Ufer-Babn 87 B. | Amerikaner Jö Ir, Rreditattten 241}, Staatsbahn 3662, Len barden 164, 
a Dead und Verlag von W, Deder T Co. (d. Röfel) in Bofen, 


95 149 279 80 377 83 (100) 91 412 557 86 (100) 647 69 88 
740 800 58 73 917 35 (100). 37016 63 (2000) 101 214 37 60 
(100) 338 521 27 (5000) 620 30 83 854 76 79 84 93 (200) 96 97 
961 (1000). 83,008 236 66 69 (500) 322 (200) 55 69 454 548 
(1000) 67.69 80. 620 27 (100) 32. 709 (100) 15 23 43. 824 36 73 
902 39 98. 89,015 21 (100) 64 82 173 311 69 76 476 (200) 500 
53 710 (100) 42 46 66 804 29 65 926 (100) 38 42 55 (200) 
60 88 (100). 

00142 (200) 237 430 44 58 86 536 (1000) 50 614 36 (200) 
76 718 (100) 33 54 835 57 902 59. 91,167 (200) 77 286 342 93 
(100) 425 60 (100) 625 55 67 714 71 821 34 50 84 88 (500) 92,039 
74 97 (500) 100 37 70 82 97 376 (100 80 418 (100) 85 508 16 34 
47 92 647 90 751 69 805 60 901 62 92. 93064 98 158 203 13 
53 382 520 45 99 606 39 (1000) 86 717 (500) 36 40 (500) 68 854 
61. 94 031 48 69 71 99 102 67 258 (200) 300 35 78 583 98 642 
84 702 (1000) 51 71 98 99 834 (200) 36 45 


üf7ꝗ ͥ v .. ˙— TEEN 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 18. Oktober. 


— Der Hauptmann v. Müllenheim vom 46. Infan⸗ 
terie⸗Regiment, welcher als Bataillons⸗Kommandeur zum Land⸗ 
wehr⸗Bataillon Freiſtadt 1. niederſchleſiſchen Landwehr⸗Regiments 
(Diviſion v. Kummer) kommandirt war, iſt in dem am 2. Ok⸗ 
tober vor Metz ſtattgehabten Vorpoſtengefecht ſchwer verwundet 
und aus dem Feldlazareth Marange nach dem Auguſta⸗Hoſpital 
in Berlin gebracht worden. Er hat das Eiſerne Kreuz er⸗ 
halten. — Der Oberſtlieutenant v. Webern vom 1. weſtpr. 
Gren ⸗Regt. Nr. 6 ift nach Heilung ſeiner Wunden nach dem 
Kriegsſchauplatz zurückgekehrt. 

r. Wonſtein, 16. Okt. [Nachrichten von den Unſrigen vor 
Metz.] Vorgeſtern langte die betrübende Nachricht hier an, daß der Haupt ⸗ 
mann und Kempaguteftihrer der 3. Kompagnie des Koſtener Landwehrbatail⸗ 
lons Hr. Kreisrichter Lehmann von bier in dem Treffen vor Miß am 7. d. 
M. durch einen Schuß durch den Kopf den Heldentod gefunden. Unſer De 
legirter mit den Liebesgaben für das Koftener Bataillon Hr. Kaufmann 
Lieberknecht, welcher geſtern hürher zurückgekehrt iſt, hielt ſich während 
dreier Tage im Bivouak vor Miß auf, woſelbſt er bei den Offizieren des 
Bataillons in einem Zelt herzliche Aufnahme fand. Am 5. d. M. verließ 
er das Bivouak und hatte unterwegs ſchon die Todesnachricht des Haupt ⸗ 
manns Lehmann erfahren. Hr. L brachte viele Briefe, Werthſachen und 
baares Geld von unſern Wehrleuten vor Metz an ihre hieſigen Angeböri- 
gen mit. 2 
AICHTIERNEERNEETTOENTETLESEGE MATTER ET TER RECHT ARTEN A . EIG HERD 


Augekommene Fremde vom 18. Oktober. 


KO TRI. DS BRRLIR. Die Rittergutsbeſ. v. Dodrowolskt u Sohn a. 
Rudnik, Dütſchke u. Tochter a. Rombezyn, die Gutsbef. Schwabe u. Frau 
a. Lowenein, Münchenberg u. Frau a. Smilewo, Frau Petrik a. Chyby, 
die Mühlenbeſizer Dittmann u. Töchter a. Obornik, Ikier u. Sohn aus 
Wongrowlec, die Landw. Gattien a. Ludom, Kahl a. Szezepowice, Wei ⸗ 
gandt a. Roſpitek, Schwabe a. Schwerin, die Rentters Egeſtorff a. Linden, 
Blindow a. Bentfchen, Grometer Delpi a. Veh, Ingenteur Hiynich aus 
Riga, die Kaufl. Hofer u. Brann a. Berlin, Tammen a. Weenern, Ohlen⸗ 
burg o. Pronke, Clamann a Frankfurt o. O, Breſch a. Birnbaum, Uffel.- 
Beatmer Zimmermann a. Stettin, Maurermſtr. Bienert u. Fr. a. Schrimm, 
Eiſenbahnbeamt. Scholz a. Inowraclam. 

HERWIGS HOTEL DE ROME. Die Kaufl. Cohn u. Mamroth aus 
Berlin, Marum a. Mainz, Schamberg a. Düren, Simon a. Frankfurt a. 
M., Mäntler a. Fordon, Reniſch a. Oerltaghauſen, die Rittrautsdeſ. Frau 
5 2 a. er v. Sczantecti a. Boguſſva, Graf Zohowski aus 

rzewee, Fab rikbeſ v. Karnot a. Polen. 


MYLIGE HOTEL DE DRESDE. Die Nitterguts beſ. v. Braunſchweig a. 
Placzki, Bayer a. Stolzen berg, Bayer a. Go ſencz wo, Baarth 8. Cerek⸗ 
wice, Frau Krauſe a. Schrodka Rolin a. Gomwaiczewo, Oberpoſtſekretär 
Cynigius a. Poſen, die Kaufl. Jacobdſon 3. Danzig, Haaſe a. Frankfurt a. 
M., Kühne a. Offenbach, Wagner a. Greiz 

OSHMIGS HOTEL DE FRANCE, Die Gatsbef. Kozuchoweki a. Po- 
len, Koperskt a. Romtejit, v. Btelonacta a. Chwalibogs o, Drwerka aus 
Starkowice, v. Zychlinski a. Kowalewo, Schumann a. Wladislawowo. 


Neueſte Depeſchen. 
München, 17. Oktober. Es verlautet, daß der Miniſter 
des Aeußeren und der Kriegsminiſter ſich in den nächſten Ta⸗ 
gen in das königliche Hauptquartier begeben werden. 


Middiing Orleans Ba 4 middling amerteaniſche S1 fair Dpollerap 
6 a * — 15 nd 6, good 8 —— 5 fair Ben- 
9 f air Oomra 68 a 6 00d falr Domra Pernam 
Smyrna 74 Egyptiſche 94. Ir 6 f 1 = u 


Breslau, den 17. Okibr. 
Preiſe der Cerealien. (Jeſtſetzungen der pollzellichen Kommiſſion) 


eine miitle ord. Waare. 
Wielzen weißer % 87380 Ser... 
do gelber 81.86 81 72 78 2 
Roggen 62—63 61 56 58 | 
Sehe 50-53 48 45 46 
Hafer er 2 31 3 3 20 * 
hn eee ee 64 66 60 84 58 
Raps 268 258.—236. 


Winterrübſen 252--2:0—230, 
Sommerrübfen 226 —214-— 200. Dotter 203 -158 —186 
Schlaglein 185 -- 175 — 160. (Brel. Hpls. Bl.) 


Meteorvologiſche Beobachtungen zu Woſen 


Finn r we — 
Datum, | Stunde. Ste | Therm. Wind. Wolkenform. 
Bi den . ., e e 
11 Aends. 10 27° BU 88 . 406 Su. — 8 g 
16. Morgs. 6 27 9% 0 4 5% 0.1 ſbdckt mäß. Regen. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, an 1 Olibr. 80 Vormittags 8 Uhr, 180 9 Zoll. 
. * ke " . * 4 * nd v 


rr 


Galizier 2271. Sul. 
Wien, 7. Ollober. (Schluß kurſe.) ef. 
Silber ⸗Nente 66, 30. Kredttaktten 255 20 St. Giſend.⸗Aktien-Cert. 

383, 50 Gelizier 239, 00 Lenden 124. 15 Boßzuuſche Weßbahn 241 (0, 

Krebitlooſe 157, 25, Ssber Leoſe “2, 20, Lomb. Gimp, 174, 20, 1866 f 

Looſe 114 25, Happleonsd’er 9 52}. 
Wien, 17. Otiober. Die Einnahmen der öſterr. franz. Staate bahn 

betrugen in der Woche vom C. bis zum 14. Okicber 750, 80 Fl., erge ben 

a genen er eniſprechende Woche des Vorjahres eine Dichreinnahme 

von 110, 7 
Newport, 5. Oktober, Abends 6 Uhr. (Schlußkurſe.) Ho Kor 

tirung des 1 9 132, nledrigſte 13. echſel auf London we 108. 

Soldagio 134, Bonds de 1882 112%, do. de 1845 119, do. de 1865 11 

ds. de 1904 106f, Griebahn 231, Ilinois 196, Baummolle 1:4, Mepl 

5 D. 80 C. Kaff. Petroleum in Newpork 244, de. do. Philadeippian —r 

Havannazuder Nr. 12 103. 


